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weil alle Schönheit von Gott kommt, ist Er es, der seine Flamme nach aussen

lodern lässt. Er ist der grosse Künstler, der jede Unebenheit der Seele

herausmeisselt, die Hügel abträgt, die Tiefen auffüllt und dem Licht den
Durchgang öffnet. Die Seele wird durchsichtiger und schöner in seinen
formenden Händen, und sie gibt die göttliche Flamme in ungeschwächtem
Glänze weiter.

O, wie wäre es dunkel und kalt in der Welt ohne Gottes Liebe, die wie
ein Feuer in vielen Herzen brennt. Ursula Stebler

Am Ende der Rekrutenschule

Wenn ich am Schluss der Rekrutenschule die siebzehn vergangenen
Wochen vor meinen Augen Revue passieren lasse und daraus das Fazit zu
ziehen versuche, so ergibt sich allen Ärgerlichkeiten zum Trotz eine
eindeutig positive Bilanz zugunsten der erfreulichen und wertvollen Erlebnisse.

Das Erfahren einer ungekünstelten Kameradschaft, körperliche
Ertüchtigung, Willensschulung und Steigerung des Durchhaltevermögens,
vermehrte Entschiedenheit in den Bewegungen, Beschränkung der
leiblichen Bedürfnisse aufs Minimalste und «Existenznotwendigste»,
Rücksichtnahme auf die Gemeinschaft u. a. m. Für all diese Erwerbungen darf
ich sicher dankbar sein. Paul Bratsche

148


	Am Ende der Rekrutenschule

